
3. BUNDESTAGUNG 
KITA-SOZIALARBEIT

TAGUNGSEINLADUNG & PROGRAMM

24. & 25. SEPTEMBER 2026

ZITATELLE SPANDAU - BERLIN
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N Ein neues Handlungsfeld, in Berlin schon seit 20 Jahren bekannt, 

ist das der Kita-Sozialarbeit. Kita-Sozialarbeit hat eine Vielfalt 

von Profilen aufzuzeigen, etabliert sich mehr und mehr in der 

Praxis und ist auf der Suche nach der ihr eigenen Professionalität. 

Im Rahmen der 3. Bundestagung Kita-Sozialarbeit laden wir in die 

Zitadelle nach Berlin-Spandau ein. 

Das Motto: Profil - Praxis - Professionalität zieht sich durch das 

Programm aus wegweisenden Keynotes und Konsultations-

runden, in denen Profis aus Praxis und Wissenschaft zum 

Austausch, zur Beratung und zur Vertiefung einzelner Themen 

Rede und Antwort stehen. Ein Markt der Möglichkeiten dient zum 

Einblick und zur Vernetzung. 

Wir freuen uns auf einen spannende Bundestagung.
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12:00 Ankommen & Anmelden ǀ MARKT DER MÖGLICHKEITEN 

13:00 Eröffnung der 3. Bundestagung Kita-Sozialarbeit

Grußwort der Bildungssenatorin Berlin

Grußwort der Bezirksstadträtin für Jugend und Gesundheit im 

Bezirk Spandau

Moderation: Armin Schneider & Nicole Klinkhammer

Vortrag 1: 

Kita-Sozialarbeit. Selbstvergewisserungen im Spiegel sich 

profilierender Inkonsistenzen

– Nurdin Thielemann & Noreen Naranjos Velazquez

15:00 –

16:30

Konsultationsrunde 1

 Kita-Sozialarbeit im Kita-Team

 Schwierige Elterngespräche – gemeinsam reflektieren und 

neue Perspektiven entwickeln

 Kulturelle Vielfalt als Aufgabe der Kita-Sozialarbeit

 Zugänge für Familien durch Kita-Sozialarbeit erleichtern

 Übergänge gestalten 

 Formate kollegialer Beratung als Qualitätsstandard 

lebenslagenorientierter Kita-Praxis

 Gesundheitsorientierte Kita-Sozialarbeit 

 Kinder als Adressat*innen von Kita-Sozialarbeit

 Sozialraum- und Netzwerkgestaltung 

 Rollenklärung und Profil der Kita-Sozialarbeit – Aufgaben, 

Haltung und Zusammenarbeit schärfen

16:30 –

17: 15

Kurz-Inputs aus ausgewählten Konsultationen, moderierte 

Rückbindung 

17:15 –

18:00 

Abschluss des ersten Tages: 
Poetry Slam – Aufstehen für Kita-Sozialarbeit mit Nathalie 
Wicklein
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08:30 Ankommen ǀ MARKT DER MÖGLICHKEITEN 

09:00 –

10:15

Eröffnung des 2. Tages 
Armin Schneider & Nicole Klinkhammer

Vortrag 2: 

Kita-Sozialarbeit als gelebte Praxis 

– Sabine Clausen & Dagmar Mai

+ Rückfragen & Kurzkommentare

10:30 –

12:00

Konsultationsrunde 2

 Kita-Sozialarbeit im Kita-Team

 Schwierige Elterngespräche – gemeinsam reflektieren und 

neue Perspektiven entwickeln

 Kulturelle Vielfalt als Aufgabe der Kita-Sozialarbeit

 Zugänge für Familien durch Kita-Sozialarbeit erleichtern

 Übergänge gestalten 

 Formate kollegialer Beratung als Qualitätsstandard 

lebenslagenorientierter Kita-Praxis

 Gesundheitsorientierte Kita-Sozialarbeit 

 Kinder als Adressat*innen von Kita-Sozialarbeit

 Sozialraum- und Netzwerkgestaltung 

 Rollenklärung und Profil der Kita-Sozialarbeit – Aufgaben, 

Haltung und Zusammenarbeit schärfen

12:00 –

13:30

Mittagspause 

13:30 –

14:30 

Vortrag 3: 
Kita-Sozialarbeit empirisch betrachtet: Erkenntnisse aus der 
Begleitforschung zum Berliner Modellprogramm
– Christian Brüggemann & Miriam Grüning  

+ Rückfragen & Kurzkommentare

15:00–

15:45 

Abschlussplenum: 
„Zukünfte der Kita-Sozialarbeit – Profile, Praxis, Professionalität“
Armin Schneider & Nicole Klinkhammer
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In den Konsultationsworkshops stehen Expert*innen aus Praxis und

Wissenschaft für das jeweiligen Thema zur Beratung, für Fragen und zum

vertieften Austausch zur Verfügung.

1 Kita-Sozialarbeit im Kita-Team

Barbara Lochner, Stephan Otto, Belinda Katzelberger

Kita-Sozialarbeit erweitert das multiprofessionelle Profil von 
Kindertageseinrichtungen. Hierin liegt das Potenzial, den 
zunehmend komplexen Anforderungen des Kita-Alltags 
wirksamer begegnen zu können. Zugleich zeigt sich, dass sich 
diese Funktionsstellen nicht automatisch in bestehende Teams 
integrieren. Ziele, Aufgaben und Arbeitsweisen müssen 
transparent vermittelt sowie Schnittstellen aktiv gestaltet 
werden.

Im Rahmen der Konsultation beleuchten wir anhand von 
Erfahrungen der Teilnehmenden Formen und Gelingens-
bedingungen der Zusammenarbeit, Kommunikationswege 
und Rollenverständnisse, Bereiche gemeinsamer Verant-
wortung sowie notwendige Abgrenzungen der Aufgaben-
bereiche. Ziel ist es, Impulse für eine nachhaltige und aktive 
Mitgestaltung multiprofessioneller Zusammenarbeit zu geben.

2 Schwierige Elterngespräche – gemeinsam reflektieren und 
neue Perspektiven entwickeln

Jennifer Brehm, Andrea Wobker-Howen, Svenja Dinkloh

Dieser Konsultationsworkshop bietet Raum, herausfordernde 
Gesprächssituationen mit Eltern aus dem Kita-Alltag gemeinsam 
zu betrachten und praxisnah zu reflektieren. Auf Grundlage der 
Motivierenden Gesprächsführung werden Haltungen, 
Gesprächsstrategien und Handlungsmöglichkeiten mit 
besonderem Blick auf die Rolle der Kita-Sozialarbeit diskutiert. 
Ziel ist es, Sicherheit im Umgang mit schwierigen Gesprächen zu 
stärken, Ressourcen zu aktivieren und die Zusammenarbeit mit 
Familien konstruktiv zu gestalten.
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In den Konsultationsworkshops stehen Expert*innen aus Praxis und

Wissenschaft für das jeweiligen Thema zur Beratung, für Fragen und zum

vertieften Austausch zur Verfügung.

3 Kulturelle Vielfalt als Aufgabe der Kita-Sozialarbeit

Hannah Kaliner, Nathalie Wicklein

Kulturelle Vielfalt ist die gelebte Realität in vielen 
Kindertageseinrichtungen, auch wenn diese nicht immer auf den 
ersten Blick erkennbar ist. Diese zu fördern, zu schützen und 
gleichzeitig Sprachbarrieren zu überwinden und Haltungsarbeit 
zu leisten kann für pädagogische Fachkräfte herausfordernd sein. 
An dieser Stelle setzt die Kita-Sozialarbeit an, indem sie 
Teamprozesse begleitet und Familien bedarfsgerecht 
unterstützt. In diesem Konsultationsworkshop gehen wir darüber 
gemeinsam in den Austausch und lernen miteinander, wie Kita-
Sozialarbeit eine große Ressource im Umgang mit kultureller 
Vielfalt sein kann.

4 Zugänge für Familien durch Kita-Sozialarbeit erleichtern

Marina Burkowski, Karin Floßmann, Nicole Klinkhammer, Andy 
Schieler

Zugänge zum System der frühen Bildung und zu Diensten und 
Einrichtungen sind abhängig von vielen Faktoren. Gerade für 
Familien in herausfordernden Lebenslagen sind vielfach Hürden 
zu überwinden. Der Konsultationsworkshop diskutiert Beispiele, 
wie Kita-Sozialarbeit hier für die Familien und ihre Kinder wirken 
und nachhaltig sowohl Hürden abbauen kann als auch Familien 
unterstützen kann.
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In den Konsultationsworkshops stehen Expert*innen aus Praxis und 

Wissenschaft für das jeweiligen Thema zur Beratung, für Fragen und zum 

vertieften Austausch zur Verfügung.

5 Übergänge gestalten 

Dagmar Mai, Annika Jahr 

Übergänge sind entscheidende Ereignisse im Lebensverlauf 
von Kindern, sie betreffen aber auch deren Familien und sind 
nicht nur Aufgabe von pädagogischen Fach- und Lehrkräften. 
Der Konsultationsworkshop zeigt Beispiele auf und diskutiert, 
wie Kita-Sozialarbeit im kompetenten System der 
Kindertagesbetreuung an bedarfsgerechten Übergängen 
mitwirken kann.

6 Formate kollegialer Beratung als Qualitätsstandard 
lebenslagenorientierter Kita-Praxis

Silke Stöcker, Annekatrin Lorenz

Professionelle Reflexivität bildet die unverzichtbare Grundlage 
einer lebenslagensensiblen frühpädagogischen Praxis. In diesem 
Konsultationsworkshop werden Erfahrungen mit verschiedenen 
Formaten kollegialer Reflexion vorgestellt und deren praktische 
Umsetzungsmöglichkeiten diskutiert.
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In den Konsultationsworkshops stehen Expert*innen aus Praxis und

Wissenschaft für das jeweiligen Thema zur Beratung, für Fragen und zum

vertieften Austausch zur Verfügung.

7 Gesundheitsorientierte Kita-Sozialarbeit 

Christin Rose, Noreen Naranjos Velazquez, Nurdin Thielemann

Im Konsultationsworkshop wird diskutiert, wie Kita-Sozialarbeit 
zur Gesundheitsförderung beitragen und nachhaltige Strukturen 
für Kinder, Eltern und Fachkräfte unterstützen kann. Im Fokus 
steht die Frage, wie Netzwerkarbeit sektoral differenziert und 
praktisch zusammengeführt werden kann. Der Workshop 
verknüpft theoretische Perspektiven mit Praxiserfahrungen 
und nimmt das Schnittstellenmanagement in den Blick: 
Welche Faktoren fördern oder hemmen eine zielführende 
Netzwerkarbeit, und welche Institutionen sowie Netzwerk-
partner*innen sind auf dem Weg zu einer gesünderen Kita 
relevant?

8 Kinder als Adressat*innen von Kita-Sozialarbeit 

Katharina Orgler, Kathrin Pursche, Axel Möller, Andreas Wiere

Familien sind als Zielgruppe der Kita-Sozialarbeit unstrittig. 
Inwiefern Kinder Adressat*innen von Kita-Sozialarbeit sind oder 
sein sollen, ist weitgehend offen und muss diskutiert werden. 
Ausgehend von Erfahrungen im ESF Plus-Programm KINDER 
STÄRKEN 2.0 soll der Frage nach mittel- und unmittelbaren 
Unterstützungsmaßnahmen für Kinder durch Maßnahmen und 
Angebote der Kita-Sozialarbeit
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In den Konsultationsworkshops stehen Expert*innen aus Praxis und

Wissenschaft für das jeweiligen Thema zur Beratung, für Fragen und zum

vertieften Austausch zur Verfügung.

9 Sozialraum & Netzwerke mitgestalten

Lydia Baumgarten, Kathi Israel 

Sozialräume bilden den Rahmen für das Aufwachsen junger 
Menschen, dabei können sie als Räume mit vielfältigen 
Ressourcen und auch als Aneignungsräume gesehen und 
verstanden werden. Ob und wie Kita-Sozialarbeit diese 
Sozialräume kinder- und familiengerecht gestalten kann und 
welche Rolle die Mitwirkung und der Aufbau von Netzwerk spielt, 
wird im Konsultationsworkshop beraten. 

10 Rollenklärung und Profil der Kita-Sozialarbeit – Aufgaben, 
Haltung und Zusammenarbeit schärfen

Kristin Böning, Christian Brüggemann

Dieser Konsultationsworkshop lädt dazu ein, das eigene 
Rollenverständnis in der Kita-Sozialarbeit zu reflektieren und 
das berufliche Profil im Spannungsfeld zwischen Kindern, 
Familien, Kita-Team und Netzwerkpartner*innen zu schärfen. 
Gemeinsam werden Erwartungen, Zuständigkeiten und 
Kooperationsformen betrachtet, um Handlungssicherheit 
zu stärken und die Rolle der Kita-Sozialarbeit im Arbeitsalltag 
klar und wirksam zu gestalten.
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ANMELDUNG Die Anmeldung erfolgt online über die BAG 
Bildung & Erziehung in der Kindheit e. V.  

Anmeldebeginn: 11.06.2026

Anmeldefrist: 01.09.2026

https://www.bag-bek.de/bundestagung-kita-
sozialarbeit

KOSTEN Für die Tagungsverpflegung wird ein 
Teilnahmebeitrag erhoben. Dieser umfasst die 
Tagungsgetränke und das Mittagessen. 

BAG BEK-Mitglieder 20,- € 

Nicht-Mitglieder der BAG BEK 45,- € 

Hinweise zur Bezahlung erhalten Sie mit der 
Anmeldung. 

ORT & ANREISE Die Tagung findet in der Zitadelle Spandau, 
in den Italienischen Höfen und der Alten 
Kaserne statt. 

Adresse:  Am Juliusturm 64  Berlin 

Die Zitadelle ist mit dem ÖPNV sehr gut 
erreichbar. 

Parkplätze sind in der Umgebung, vor allem in 
der Tiefgarage des Kaufland Spandau-
Haselhorst,  Am Juliusturm 40, 13599 Berlin, 
vorhanden (zusätzlich: Parkgebühr).

BESICHTIGUNG 
ZITADELLE

Am Vormittag vor Beginn der Tagung ist eine 
kostenlose kunsthistorische Führung durch die 
Zitadelle Spandau geplant (max. 50 Personen). 

Bei Interesse bitte dazu anmelden, weitere 
Informationen folgen.

https://www.bag-bek.de/bundestagung-kita-sozialarbeit
https://www.bag-bek.de/bundestagung-kita-sozialarbeit
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3. Bundestagung Kita-Sozialarbeit
Profile – Praxis - Professionalität

24./25. September 2026
ZITATELLE SPANDAU - BERLIN


